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Eingefrorene Vermögenswerte der Zentralbank 
Russlands 

Als Reaktion auf den großangelegten Einmarsch Russlands in die Ukraine im Februar 2022 war eine der ersten 
und mutigsten Maßnahmen der Länder des Westens das Einfrieren der in ihrem Hoheitsgebiet gehaltenen 
Vermögenswerte der Zentralbank Russlands im Wert von rund 260 Mrd. EUR. Im Oktober 2024 erzielten die G7 
eine Vereinbarung darüber, mit den außerordentlichen Zinseinnahmen ein Darlehen in Höhe von 50 Mrd. USD zu 
bedienen und zurückzuzahlen, das die G7-Länder der Ukraine gewährt hatten. Gleichzeitig wird die vielschichtige 
Debatte über die Rechtmäßigkeit und die damit verbundenen Risiken im Zusammenhang mit der Verwendung 
des Kapitalbetrags fortgesetzt. Für die Plenartagung im März ist im Anschluss an die Erklärungen des Rates und 
der Kommission eine Aussprache über dieses Thema geplant. 

Eingefrorene Vermögenswerte der Zentralbank Russlands – Wo befinden sie sich, 
und wie lassen sie sich verwenden? 
Innerhalb weniger Tage nach dem Überfall Russlands auf die Ukraine am 24. Februar 2022 hat die EU in ihr 
drittes Sanktionspaket das Verbot von Transaktionen im Zusammenhang mit der Verwaltung von Reserven 
und Vermögenswerten der Zentralbank Russlands aufgenommen, wodurch im Hoheitsgebiet der EU-
Mitgliedstaaten gehaltene Vermögenswerte im Wert von geschätzt 210 Mrd. EUR immobilisiert bzw. 
eingefroren wurden. Die nicht der EU angehörenden G7-Länder (USA, Vereinigtes Königreich, Kanada und 
Japan) sowie Australien haben ähnliche Maßnahmen ergriffen. Der Gesamtwert der Vermögenswerte 
Russlands, die die EU und andere Länder, die Sanktionen verhängt haben, eingefroren haben, wird auf etwa 
260 Mrd. EUR geschätzt. 
Mit Beginn des vierten Jahres des vollumfänglichen Krieges vertreten immer mehr 
Völkerrechtssachverständige und führende politische Persönlichkeiten die Auffassung, es sei rechtmäßig, 
mit den eingefrorenen Vermögenswerten den Wiederaufbau in der Ukraine zu finanzieren, der kürzlich auf 
524 Mrd. USD geschätzt wurde. Eine der angeführten Rechtsgrundlagen ist die etablierte Doktrin staatlicher 
Gegenmaßnahmen, wonach Staaten rechtmäßig Maßnahmen – die andernfalls rechtswidrig wären – gegen 
einen Staat, der grundlegende Regeln des Völkerrechts verletzt hat, ergreifen dürfen, um ihn dazu zu 
veranlassen, sein rechtswidriges Verhalten einzustellen oder seiner Verpflichtung nachzukommen, Staaten 
zu entschädigen, denen durch sein Verhalten Schäden entstanden sind. Nachdem inzwischen eine Reihe 
von Schuldverschreibungen, die zu diesen Vermögenswerten ausgegeben wurden, fällig geworden ist, 
gestaltet sich die koordinierte Bewirtschaftung der eingefrorenen Vermögenswerte umso dringlicher. Die 
im Rahmen der G7 geführte Debatte ist wegen der möglichen rechtlichen und finanziellen Auswirkungen 
nach wie vor komplex. 

Vereinbarung im Rahmen der G7 über die Verwendung außerordentlicher 
Einnahmen 
Im Oktober 2024 erzielten die G7-Länder eine endgültige Vereinbarung über den Umgang mit Darlehen für 
die Ukraine durch beschleunigte Nutzung außerordentlicher Einnahmen in Höhe von 50 Mrd. USD (rund 
45 Mrd. EUR). Die Darlehen sollen durch künftige außerordentliche Einnahmen aus eingefrorenen 
Vermögenswerten Russlands im Einklang mit den jeweiligen Rechtssystemen der G7-Länder und dem 
Völkerrecht bedient und zurückgezahlt werden und die entsprechenden Regelungen spätestens am 30. Juni 
2025 in Kraft treten. Einige Tage vor der endgültigen Vereinbarung der G7-Länder hatte die EU bereits 
grünes Licht für ihren Teil der Absprache gegeben. Sie beschloss die Bereitstellung einer außerordentlichen 
Makrofinanzhilfe für die Ukraine in Form eines Darlehens in Höhe von 18,1 Mrd. EUR und die Einrichtung des 
Kooperationsmechanismus bei Ukraine-Darlehen, mit dem die außerordentlichen Einnahmen an die Ukraine 
weitergeleitet werden, damit das Land die entsprechenden Darlehen der G7 durch beschleunigte Nutzung 

https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2022/02/28/eu-adopts-new-set-of-measures-to-respond-to-russia-s-military-aggression-against-ukraine/
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/sanctions-against-russia-explained/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2024/02/12/immobilised-russian-assets-council-decides-to-set-aside-extraordinary-revenues/
https://researchbriefings.files.parliament.uk/documents/CBP-10034/CBP-10034.pdf
https://www.worldbank.org/en/news/press-release/2025/02/25/updated-ukraine-recovery-and-reconstruction-needs-assessment-released
https://www.iiss.org/research-paper/2024/05/on-proposed-countermeasures-against-russia-to-compensate-injured-states-for-losses-caused-by-russias-war-of-aggression-against-ukraine/
https://www.iiss.org/research-paper/2024/05/on-proposed-countermeasures-against-russia-to-compensate-injured-states-for-losses-caused-by-russias-war-of-aggression-against-ukraine/
https://newlinesinstitute.org/wp-content/uploads/2025116-Ukraine-Reparations-NLISAP-1.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/STUD/2024/759602/EPRS_STU(2024)759602_EN.pdf
https://www.consilium.europa.eu/media/vexjsedk/g7-finance-ministers-statement-on-extraordinary-revenue-acceleration-era-loan-initiative.pdf
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20241017IPR24736/parlament-genehmigt-bis-zu-35-mrd-EU-darlehen-an-die-ukraine
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_25_223
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/2773/oj/deu


EPRS Eingefrorene Vermögenswerte der Zentralbank Russlands 

Dieses Dokument wurde für die Mitglieder und Bediensteten des Europäischen Parlaments erarbeitet und soll ihnen als Hintergrundmaterial für ihre 
parlamentarische Arbeit dienen. Die Verantwortung für den Inhalt dieses Dokuments liegt ausschließlich bei dessen Verfasser/n. Die darin 
vertretenen Auffassungen entsprechen nicht unbedingt dem offiziellen Standpunkt des Europäischen Parlaments. Nachdruck und Übersetzung – 
außer zu kommerziellen Zwecken – mit Quellenangabe gestattet, sofern das Europäische Parlament vorab unterrichtet und ihm ein Exemplar 
übermittelt wird. © Europäische Union, 2025. 

eprs@ep.europa.eu     https://eprs.in.ep.europa.eu  (intranet)     http://www.europarl.europa.eu/thinktank  (internet)     http://epthinktank.eu  (blog) 

 

außerordentlicher Einnahmen und das Makrofinanzhilfedarlehen der EU zurückzahlen kann. Am 
10. Dezember 2024 zahlten die Vereinigten Staaten ihren Anteil vollständig aus und übertrugen ein Darlehen 
in Höhe von 20 Mrd. USD auf einen kürzlich von der Weltbank eingerichteten Finanzierungsfonds, aus dem 
diese Mittel anschließend für die Verwendung im Rahmen genehmigter Projekte in der Ukraine entnommen 
werden können. In der G7-Vereinbarung sind auch die Beträge angegeben, die noch von Kanada 
(5 Mrd. CAD), Japan (47,9 Mrd. JPY) und dem Vereinigten Königreich (2,26 Mrd. GBP) erwartet werden. 
Zudem ist darin festgelegt, dass die Vermögenswerte eingefroren bleiben, bis Russland seinen 
Angriffskrieg einstellt und für die Schäden aufkommt, die der Ukraine durch seinen Krieg entstanden sind.  
Nachdem die neue US-Regierung ihre Verhandlungspositionen gegenüber Russland grundlegend verändert 
hat, stellen Estland, Polen und andere EU-Länder nun erneut Überlegungen dazu an, wie sich die 
Vermögenswerte Russlands beschlagnahmen lassen. 

Das Europäische Parlament begrüßte in seiner Entschließung vom 19. September 2024 den G7-Beschluss und 
forderte die EU erneut auf, „die dahin gehende Arbeit zusammen mit anderen gleich gesinnten Partnern durch die 
bedarfsgerechte Anpassung der Sanktionsvorschriften und die Schaffung einer tragfähigen rechtlichen Regelung für 
die Einziehung der von der EU eingefrorenen staatlichen Vermögenswerte Russlands voranzubringen“. 
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